








Im Digitaldruck »on demand« hergestelltes, inhaltlich mit der ursprüng- 
lichen Ausgabe identisches Exemplar. Wir bitten um Verständnis für un-
vermeidliche Abweichungen in der Ausstattung, die der Einzelfertigung 
geschuldet sind. Weitere Informationen unter: www.meiner.de/bod.

Bibliographische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation  
in der Deutschen Nationalbibliographie; detaillierte bibliographische 
Daten sind im Internet über ‹http://portal.dnb.de› abrufbar.
ISBN: 978-3-7873-1441-6 
ISBN eBook: 978-3-7873-3022-5

© Felix Meiner Verlag GmbH, Hamburg 2000. Alle Rechte vorbehalten. 
Dies gilt auch für Vervielfältigungen, Übertragungen, Mikroverfilmungen 
und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen, so-
weit es nicht §§  53 und 54 URG ausdrücklich gestatten. Gesamtherstellung: 
BoD, Norderstedt. Gedruckt auf alterungsbeständigem Werkdruckpapier, 
hergestellt aus 100 % chlorfrei gebleichtem Zellstoff. Printed in Germany.

www.meiner.de






































	Cover
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	§ 1 Die Fragestellung
	§ 2 Zur Problemgeschichte
	§ 3 Zum Vorgehen

	I Der Begriff der uneingeschränkten Getrenntheit
	1 Eine konservative Deutung
	§ 1 Die verschiedenen Spielarten von Getrenntheit (H 1)
	§ 2 Uneingeschränkte und örtliche Getrenntheit
	§ 3 Das Getrennte als Zugrundeliegendes (Phys. I 2)
	§ 4 Das Getrennte als selbstverursachte Einheit (APo. I 4)

	2 Alternative Deutungen
	§ 5 Uneingeschränkte Getrenntheit als Fähigkeit zur unabhängigen Existenz
	§ 6 Probleme für die Unabhängigkeits-Deutungen
	§ 7 Uneingeschränkte Getrenntheit als numerische Distinktheit

	3 Das neue Verhältnis der Begriffe des Getrennten und Zugrundeliegenden
	§ 8 Die Lösung des Begriffs der Getrenntheit vom Subjekt-Kriterium (Δ 8)
	§ 9 Die Unzulänglichkeit des Subjekt-Kriteriums (Z 3)
	§ 10 Konsequenzen für die Interpretation von >getrennt<
	§ 11 Der Begriff des bestimmten Dies (τόδε τι) 
	§ 12 Die Ungetrenntheit der Materie und die Getrenntheit der Körper


	II Interpretationsansätze zum Begriff der getrennten Form
	1 Ansätze aus der Forschung
	§ 1 Die Bedeutung von >begrifflich getrennt< (λόγω χοριστός)
	§ 2 Die ontologische Dignität der Getrenntheit der Form

	2 Die platonischen Ideen bei Aristoteles
	§ 3 Das Verfahren und die Motivation der Platoniker
	§ 4 Die Kritik an den platonischen Ideen
	§ 5 Die Substanzen neben den wahrnehmbaren Dingen

	3 Die Frage nach einer getrennten Form in den Aporien
	§ 6 Die getrennte Form als irreduzible Ursache (B1)
	§ 7 Platonische Motive für eine getrennte Form (B 4)
	§ 8 Die Auszeichnung der physischen Formen (Z17, H3)
	§ 9 Zum Begriff der Physis (Phys. II 1, Δ 4)

	4 Die Bedingungen für Definition und Definierbarkeit in Z und H
	§ 10 Die Allgemeinheits-, die Identitäts- und die Einheits-Bedingung (Z 4)
	§ 11 Form und Spezies
	§ 12 Die Immaterialitäts-Bedingung (E 1, Z 6)
	§ 13 Die Existenz-Bedingung (Z 4)
	§ 14 Die Komplexitäts-Bedingung (H 3)


	III Die Form als Ursache
	1 Die allgemeine Analyse des Werdens
	§ 1 Der Ort der Werdeanalyse in Z
	§ 2 Die Faktoren des Werdens
	§ 3 Die Unbewegbarkeit der Form (Z 8)
	§ 4 Die Immaterialität der Form (Z 17)
	§ 5 Die Komplexität des Werdenden (Z 8)
	§ 6 Die Persistenz der Materie (Z 7)

	2 Die physische Form als Ursache der Ernährung und Zunahme
	§ 7 Physis, Selbsterhaltung und Aktivität
	§ 8 Elementare Körper
	§ 9 Gemischte Körper (GC I 10, II 7)
	§ 10 Sich nährende und zunehmde Körper (GC I 5)
	§ 11 Die physische Form als >>Form in Materie<<
	§ 12 Die physische Form als Aktivität

	3 Die physische Form als Ursache des Werdens
	§ 13 Physisches Werden und spontanes Werden (Z 7)
	§ 14 Die Organisation des physischen Werdens (Z 7)
	§ 15 Zur Frage der Individualität oder Allgemeinheit der Form
	§ 16 Die Form und Ursache des Werdens als primäre Substanz (Z 7)
	§ 17 Die Ewigkeit des Physischen (An. II 4, GA II 1)


	IV Ursächlichkeit und Definierbarkeit der Form
	1 Die Getrenntheit der physischen Form
	§ 1 Die zentrale These
	§ 2 Getrenntheit der Form und Reproduktion (Phys. II 2)
	§ 3 Getrenntheit und Wirklichkeit (θ 6, λ 5) 

	2 Die Definitionsproblematik in Z 10-11
	§ 4 Die Undefinierbarkeit der Einzeldinge (Z 10, 15)
	§ 5 Die Undefinierbarkeit der Klassen von Einzeldingen (Z 10)
	§ 6 Die Unterscheidung der Form als Ursache gegenüber der Materie (Z 11)

	3 Die Erfüllung der Definitions-Bedingungen
	§ 7 Die Allgemeinheits-Bedingung, die Existenz-Bedingung und die Z 6 These
	§ 8 Gattungsbegriff und generische Form
	§ 9 Die Einheit der Form (Z 12, H 6)
	§ 10 Die Unteilbarkeit der Form (I 8)


	Schlussbemerkung
	Anhang: Die Modalität von χωριοτός
	Abkürzungen der Aristotelischen Werke
	Verzeichnis der zitierten Literatur und der verwendeten Hilfsmittel
	Stellenregister
	Sach- und Personenregister



